
Ausgabe 03 | 22





An(ge)dacht

1

Pastor Frederic Richter

„Liebe deinen Nächsten, wie dich
selbst!“, hat Jesus gesagt. Durch Russ-
lands Krieg gegen die Ukraine sind
plötzlich ungewollt ukrainische Famili-
en in neuer Weise unsere Nächsten ge-
worden. Viele von uns haben Mitleid,
wenn sie die Kriegsbilder sehen. Viele
von uns verfolgen die Nachrichten aus
dem Kriegsgebiet mit der gebannten
Hoffnung, dass weitere Greueltaten un-
terbleiben, dass Städte nicht einge-
nommen werden, dass Russland seinen
Angriff beendet. Schon jetzt hat der
Krieg dafür gesorgt, dass Menschen ge-
storben sind oder verletzt wurden.
Viele ukrainische Familien sind auf der
Flucht. Viele sind auch bereits zu uns
nach Deutschland gekommen. Hier ist
unsere Nächstenliebe gefragt:
Wenn Sie Ukrainisch, Russisch oder
Englisch sprechen, können Sie vielleicht
als Übersetzer oder Übersetzerin hel-
fen. Wenn Sie Wohnraum zur Verfü-
gung haben, können Sie vielleicht Ge-
flüchtete bei sich aufnehmen. Der
Landkreis Lüneburg koordiniert die
Hilfe. Bi�e schauen Sie im Internet auf
die Seite: h�ps://ukraine.landkreis-lue-
neburg.de/thema/ich-biete-hilfe-an/
Auch Geldspenden bringen viel. Das
geht zum Beispiel über die Diakonie Ka-
tastrophenhilfe,
Spendenkonto: Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Verwendungszweck: „Ukraine-Krise“

Bei Seniorenbesuchen höre ich immer
wieder die Fluchtgeschichten vom Ende
des zweiten Weltkrieges. Als die Ge-

walt, die die Na�o-
nalsozialisten in die
Welt getragen
ha�en, wie ein Bu-
merang zurück-
kam, sind viele
Menschen damals
aus dem ehemali-
gen Ostpreußen
oder Schlesien in unsere Region geflo-
hen; teilweise durch Eis und Kälte. Trau-
ma�sche Erfahrungen. Und die Aufnah-
me hier im Westen lief zumeist alles
andere als harmonisch. Einheimische
wurden zwangsverpflichtet, Fremde
aufzunehmen. Auch im Pfarrhaus in St.
Dionys sind damals einige Familien un-
tergekommen. Heute ist es ein Glück,
dass diese Flüchtlinge hierhergekom-
men sind. Ohne sie hä�en sich unsere
Dörfer nicht so fantas�sch entwickelt.
Auch das Gebet um Frieden ist eine Tat
der Nächstenliebe. Und wen auch
immer Sie als Feind in diesem Konflikt
sehen, beten Sie auch für ihn. Denn
auch das hat Jesus uns aufgetragen.
Auch unseren Feinden sollen wir Gutes
wünschen und Ihnen Gutes tun, damit
ihr Herz sich ändert und sie umkehren.
Das ist für manche gewiss zu viel ver-
langt. Aber wer mit ein bisschen Distanz
auf diesen Krieg blicken kann, der möge
diese Fürbi�e stellvertretend für ande-
re leisten. Denn unser Gebet hat die
Kra�, Herzen zu verändern und Men-
schen die Wahrheit zu zeigen, die sie
bisher nicht sehen oder hören konnten.

Frederic Richter

Lieben heißt helfen
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Danke für frische Gemeinderäume in St. Dionys

Wie ein unbeschriebenes Bla� wirkt der Gemeindesaal in St. Dionys … Vielen Dank
an alle, die für die Renovierung unserer Gemeinderäume gespendet haben. Im
Pfarrhaus in St. Dionys sind alle geplanten Arbeiten abgeschlossen: sechs neue
Fenster an der Westseite, abgeschliffene Parke�böden in Amtszimmer und Ge-
meindesaal und neue Farbe an den Wänden im Amtszimmer, Flur und im Gemein-
desaal. Es ist auf einmal hell und freundlich. Herzlichen Dank auch an alle, die mit-
angepackt haben. Die neuen Fenster sehen Sie auf dem Titelbild dieser Kirchen-
blä�er. Noch besser ist aber natürlich ein Eindruck live und in Farbe. Schauen Sie
doch einmal zu einer Veranstaltung, Chorprobe oder einem Gespräch im Pfarrhaus
vorbei. Sie sind herzlich Willkommen!

Vorher

Vorher

Nachher

Nachher
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Aus der Kirchenwelt Werbung
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ARIBERT WATZLAWIK

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Bundesstraße 16
D-21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 35 47
Telefax 04133 / 31 10
E-Mail:  info@dreiwa.de
www.dreiwa.de

„Ein Kleinod, Harmonie aus Stein, Glas
und Holz!“, hat im Sommer jemand ins
Gästebuch unserer Kirche geschrieben.
Viele Menschen haben 2021 dankbar
angenommen, dass wir von Ostern bis
Erntedank die Kirche in St. Dionys tags-
über geöffnet ha�en. Das geht nur
Dank des Teams „Offene Kirche“, bei
dem ich mich hier recht herzlich bedan-
ken möchte.

„Danke für den segnenden Christus im
Fenster,“ hat ein Besucher geschrieben.
„Eine schöne, ruhige Kirche zum Sitzen
und Nachdenken“, findet ein anderer.
Mancher Eintrag ist ernst: „Wir haben
uns gefreut, dass die Kirche offen war.
Wir waren traurig zu lesen, wie viele
junge Männer ihr Leben verloren ha�en

im ersten Weltkrieg – was für ein Verlust.“

Vielleicht brauchen wir gerade in die-
sem Jahr die offene Kirche. Zumindest
haben wir dieses Jahr schon Mi�e März
begonnen, die Kirche zu öffnen, als die
ersten Flüchtlinge aus der Ukraine in St.
Dionys eingetroffen sind. Falls sie ihre
Friedensgebete in unserer Kirche spre-
chen möchten. Auch Ihnen und Euch
allen wünsche ich in diesem Jahr beru-
higende Momente in unserer Kirche.

Wer unsere Kirche besser kennenler-
nen und vielleicht auch beim Team offe-
ne Kirche mitmachen will, darf gerne
Kontakt zu mir aufnehmen.

Frederic Richter

Offene Kirche
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Nachruf Besondere Go�esdienste
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„Danke, danke, danke, danke.“ So hat
Marta Simanowski viele Sätze begon-
nen, die ich von ihr gehört habe. Ob-
wohl sie in ihrem langen Leben auch
sehr leidvolle Zeiten durchlebt hat, war
ihr Herz voller Dankbarkeit und Go�-
vertrauen. Das hat mich �ef beein-
druckt. Noch zu ihrem 100. Geburtstag
lag ihr manch vertrauensvolle Lied-
oder Gebetszeile auf den Lippen.
Marta Simanowski wurde am
31.5.1921 in Groß-Duneiken in Goldap
in Polen geboren und ist nun in ihrem
101. Lebensjahr am 13.1.2022 Zuhause
in Brietlingen verstorben. Für viele
Nachbarn, Freunde und Gemeindeglie-
der war dies eine traurige Nachricht.
Denn über lange Zeit hat Frau Sima-
nowski liebevoll das Leben in unserer
Kirchengemeinde und im Ort Brietlin-
gen mitgestaltet. Vielleicht war sie auch

die älteste „Ü-55“ Teilnehmerin, die es
bisher gab.
Leider hat neben dem Abschied im
engsten Familienkreis keine christliche
Trauerfeier sta�gefunden. Für manche
Weggefährten fehlte so der Moment,
um persönlich Abschied zu nehmen.
Darum erscheint hier in den Kirchen-
blä�ern dieser kurze Nachruf; und
darum lade ich hier auch schon einmal
zum Go�esdienst am Ewigkeitssonntag
am 20.11.2022 in die Kirche nach St.
Dionys ein, wo wir auch ihrer noch ein-
mal gedenken wollen. Möge etwas von
der großen Dankbarkeit, die sie Go� ge-
genüber ha�e, auch unsere Herzen er-
reichen. „Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir Gutes
getan hat.“ (Ps 103,2).

Frederic Richter

Nachruf für Marta Simanowski

Tischabendmahl an Gründonnerstag

„Au�ruch ins Leben!“ - Familiengo�esdienst am Ostermontag
mit Tauferinnerung für Jung und Alt!

Jesus hat den letzten Abend seines Le-
bens mit seinem Freundeskreis ver-
bracht. Gemeinsam haben sie an einem
großen Tisch gesessen, gegessen und
getrunken. Daran denken wir Gründon-
nerstag. Dieses Jahr möchten wir es bei
einem Tischabendmahl in der Kirche
tun. Es wäre toll, wenn jede und jeder
eine Kleinigkeit zu essen mitbringt. Ge-
tränke und Brot stellt das Planungs-
team bereit. Wer zum Beispiel bei Auf-
und Abbau noch mithelfen möchte,
melde sich gern bei mir. Das ganze wird

ein Go�esdienst sein, in dem wir wie
immer singen, beten und auf Jesu
Worte hören, aber eben auch das
Abendmahl in ganz besonderer Form
zusammen feiern.
Um die Planung zu vereinfachen, mel-
den Sie bi�e auf folgender Internetsei-
te oder im Kirchenbüro an:
h�ps://kirche-st-dionys.go�esdienst-
besuchen.de/

Frederic Richter

Am Ostermontag ist es endlich wieder
soweit: Wir feiern einen bunten Famili-
engo�esdienst mit viel Musik und Ak�-
on am 18.4 um 10.30 h in der Kirche in
St. Dionys! Im Vordergrund steht „das
neue Leben“, das sich an Ostern Bahn
bricht und uns alle einlädt immer wie-
der Neuanfänge zu wagen. Im Go�es-
dienst erinnern wir auch an die eigene
Taufe und jede und jeder ist eingeladen
dies mit einem Taufsegen ganz sinnlich
zu erfahren. Dazu bi�en wir, falls noch

vorhanden, die eigene Tau�erze mitzu-
bringen und ein (selbst gestaltetes) Os-
terei für unseren Osterstrauß!

Im Anschluss gibt es für alle Kinder ein
Eiersuchen in der Kirche und alle Er-
wachsenen können sich bei einer Tasse
Kaffee und Gebäck stärken.

Wir freuen uns auf Dich – auf Sie!

Ilka Tatge
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

03.04. „Dienen“ (T) 10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Stefan Hormes

10.04. Palmsonntag; „Ehre,
wem Ehre gebührt!“

10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M:

14.04. Gründonnerstag:
Tischabendmahl

18:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

15.04. Karfreitag: Andacht zur
Sterbestunde Jesu

15:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

17.04. Ostersonntag: neues
Leben nach dem Tod

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M:

18.04. Ostermontag:
Familiengo�esdienst
mit Tauferinnerung

10:30 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
Team KinderKirche
Posaunenchor

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Go�esdienste
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

24.04. „Unbedar� sein wie
neugeborene Kinder“ (T)

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

30.04. Beichte und Abendmahl
vor der Konfirma�on I

17:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P.Frederic Richter
Musik:

01.05. Konfirma�on I 10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
Ev. Jugend
Kirchenvorstand
M: Chor „One Voice“

07.05. Beichte und Abendmahl
vor der Konfirma�on II

17:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
M: Felix Heuer

Chor „One Voice“

08.05. Konfirma�on II 10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
Ev. Jugend
Kirchenvorstand
M: Posaunenchor

15.05. Kantate: „Singet“ 10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring

22.05. Rogate: „Betet!“ 10:00 Uhr
Kirche

Präd. Elisabeth van Nguyen
M: Pascal van Nguyen

26.05. Himmelfahrt mit
Artlenburg und
Hi�bergen-Echem;
anschließend: Grillen

10:30 Uhr
Sandkuhle
Lüdershausen

D. Axel Küster
M: Posaunenchöre

29.5. Begrüßung der neuen
Konfis

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

Alle Go�esdienste sind nach der niedersächsischen Infek�onsschutzverordnung
vom 23.2.2022 geplant. Es kann aber sein, dass sich die Corona-Lage jetzt, da Sie
diesen Plan lesen, wieder verändert hat. Bi�e informieren Sie sich über den aktuel-
len Stand im Gemeindebüro oder auf unserer Homepage: www.kirche-st-dionys.de

• Der Eingang zur Kirche befindet sich an der Nordseite. Raus geht es durch den
Turm.

• Handdesinfek�onsmi�el steht am Eingang bereit.
• Beim Gehen muss eine medizinische, bei Festgo�esdiensten mit mehr als 50

Teilnehmern eine FFP2-Maske getragen werden.
• Am Sitzplatz dürfen wir ohne Maske Go�esdienst feiern.

Herzliche Einladung zu folgenden Go�esdiensten:
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Werbung
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GoPop Chor
Stephanie Freienstein

Was bedeutet für Sie Musik im Allge-
meinen?
Musik ist die Sprache der Seele, sie
kommt aus der Seele und sie spricht die
Seele an. Egal ob man singt, ein Instru-
ment spielt oder einfach nur zuhört:
Musik tröstet, sie gibt Hoffnung und
macht glücklich; Musik weckt Erinne-
rungen und sie ist Ausdruck größter
Freude. Und sie verbindet Menschen
über alle Grenzen und Zeiten hinweg.

Was bedeutet der Name Gopop?
Gopop steht für Gospel, aber vor allem
für go Pop, also für populäre Songs, in
denen sich die Sängerinnen wiederfin-
den. Das kann mal geistlich und mal
weltlich sein und bewegt sich vor allem
zwischen Pop, Gospel, Jazz und Folk.
Vor allem aber steht Gopop für die
Freude und den Spaß am gemeinsamen
Singen. Mit viel Neugier ist der Chor
immer offen für eine musikalische Ent-
deckung: So manches ungekannte mu-
sikalische Schätzchen hat auf diese
Weise schon den Chornamen wörtlich
genommen, ist „go pop“ gegangen und
hat sich einen festen Platz in den Ohren
und Herzen von Sängerinnen und Publi-
kum erobert.

Wiesoengagieren Sie sich inder Kirche?
Für Luther war Musik eine Schöpferga-
be. Diese Haltung gegenüber der Musik
hat die unglaublich reichhal�ge Ent-
wicklung der evangelischen Kirchenmu-
sik überhaupt erst ermöglicht. Bis
heute berührt sie die Menschen. Dieser
Tradi�on fühle ich mich verbunden mit
einer großen Wertschätzung für die
alten und neueren Meister. Ihre Werke
erlauben mir, das Unsagbare auszudrü-
cken. Als Chorleiterin möchte ich die-
sen reichen Schatz auch anderen Men-
schen öffnen.
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In unserer Serie „Wir sind die Gemeinde“ stellen wir in jeder Ausgabe eine Person
oder Gruppe vor, die unverzichtbar für die Abläufe in unserer Kirchengemeinde ist.
Manche von ihnen sind im Gemeindealltag gut sichtbar. Andere wirken eher im Hin-
tergrund undwerden nicht immerwahrgenommen. Alle von ihnen leisten einenwich-
�gen Beitrag, damit die Kirchengemeinde gut funk�oniert. Hier kommt nun dieMög-
lichkeit, dieNamenundGesichter in unserer Kirchengemeindebesser kennenzulernen
und ein bisschen mehr über den Menschen hinter den Aufgaben zu erfahren.
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Glaubenslehre Aus der Kirchenwelt
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… Karla Kolumna, die mit Ihrer Kamera
unsere Gemeindeak�onen festhält und
kurze Berichte schreibt.

… Mark Zuckerberg, der unsere Home-
page (mit Karlas Ar�keln) aktuell hält,
unseren facebook-Au�ri� pflegt und
sich gerne auch an weitere social-me-
dia Dienste im Namen unserer Kirchen-
gemeinde rantraut

… Louis Armstrong, der mit seinem
Trompetenspiel unseren Posaunenchor
bereichert.

… Mary Poppins, die eine Eltern-Kind-
Gruppe in unserer Kirchengemeinde
startet

…Meister Propper, der bei der Gebäu-
dereinigung einspringt, wenn unsere
Reinigungskrä�e Urlaub haben.

…dich, auch wenn du etwas ganz ande-
res machen möchtest, als hier beschrie-
ben wurde. Worauf hast du Lust? Was
kannst du gut? Bring‘ dich ein!

Wir suchen …

Dein Reich komme

Bei dem Wort „Reich“ beschleicht mich
immer ein schlechtes Gefühl. Es erin-
nert mich an die Na�onalsozialisten,
denen es nicht Recht war, in der Wei-
marer Republik zu wohnen. Schon am
1. September 1933 verkündete Adolf
Hitler offiziell, dass der von ihm geführ-
te Staat ein „Dri�es Reich“ sei, das „tau-
send Jahre“ dauern werde. Das „erste
Reich“ ist für die Na�onalsozialisten die
Zeit des „Heiligen Römischen Reiches
deutscher Na�on“ (962-1806) gewe-
sen; das zweite Reich das deutsche Kai-
serreich (1871-1918) und nun sollte
eben das dri�e, deutsche Reich folgen;
wenn möglich, für immer.
Wie dankbar bin ich, dass es nicht so ge-
kommen ist. Die zwölf Jahre Nazi-Herr-
scha� von 1933-1945 waren schon
zwölf Jahre zu viel. Schreckliches Leid
hat diese Ideologie in die Welt ge-
bracht; getragen von der Lüge, dass
Menschen unterschiedlich viel wert
wären. Rund 6 Millionen jüdische Mit-
bürgerinnen und Mitbürger töteten die
Na�onalsozialisten in ganz Europa. Der
zweite Weltkrieg, den sie vom Zaun ge-
brochen ha�en, forderte insgesamt un-
gefähr 70 Millionen Todesopfer.
Viele Orte lagen bei Kriegsende in
Schu� und Asche. Zahlreiche Men-
schen mussten fliehen und in Armut
neu starten. Fast jede Familie ha�e An-
gehörige zu betrauern. So liest sich die
traurige Bilanz dieses „dri�en Reichs“,
dem so viele Menschen in Deutschland

zugejubelt ha�en.
Ein Vorbild für die Na�onalsozialisten
war auch das Römische Reich (ca. 800
v. Chr. – 500 n. Chr.). Es ist das Reich,
gegen das die Gallier in den „Asterix“-
Comics au�egehren; und es ist das
Reich, in das Jesus hineingeboren
wurde; im besetzten Landstrich Paläs�-
na. Es ist kein Reich, über das ich ein
simples Urteil fällen könnte: es gab kul-
turelle Errungenscha�en und morali-
sche Abgründe. Durch das Vaterunser
wird aber deutlich: Es war nicht Go�es
Reich. Denn Go� macht keine faulen
Kompromisse. Zum Beispiel die Sklave-
rei, die für die Römer selbstverständlich
war, gehört nicht zu Go�es Vorstellung,
wie wir Menschen zusammenleben sol-
len. Jede Person ist sein geliebtes Ge-
schöpf. Darum darf niemand ausgebeu-
tet werden. Jeden Menschen hat Go�
zu seinem Ebenbild geschaffen. Darum
soll jede und jeder die Chance erhalten,
die Talente zu entwickeln, die Go� ihr
oder ihm gegeben hat.
Mi�en im Römischen Reich hat Jesus
verkündet: „Go�es Reich ist nah und es
sieht ganz anders aus als die Welt, in
der ihr lebt. Ändert euren Sinn. Liebt
Go� von ganzem Herzen und liebt eure
Mitmenschen so versessen, wie ihr bis-
her nur euch geliebt habt.“
Für diese Botscha� wurde Jesus hinge-
richtet; vom römischen Sta�halter Pila-
tus. Es mag sein, dass er die religiösen
Probleme nicht verstand, die manche
der jüdischen Schri�gelehrten mit
Jesus ha�en. Aber Pilatus wird gut ver-

In dieser Ausgabe erscheint der fün�e Teil der Auslegungen zum Vaterunser. Wenn Sie die
ersten Teile noch einmal nachlesen wollen, schauen Sie gerne auf unsere Homepage.

standen haben, dass jedes Reich brü-
chig wird, wenn jemand die Schwach-
stellen benennt; und das hat Jesus ge-
tan: Er hat seinen Mitmenschen
Heilung für Heilung und Predigt für Pre-
digt gezeigt, dass das Römische Reich
ihnen nicht das Heil bringt, das sie brau-
chen. In Jesu Nähe haben die Men-
schen gemerkt, dass sie sich nach
einem anderen Reich sehnen. Darum
fingen sie an zu beten: „Vater unser im
Himmel, dein Reich komme …“ Eine
Provoka�on für alle römischen Bürger,
deren ganzer Stolz das Imperium Roma-
num war. Eine Provoka�on für alle jüdi-
schen Gelehrten, die sich mit dem Sta-
tus Quo arrangiert ha�en.
Wenn wir heute Jesu Worte beten,
dann provozieren auch wir. Denn wir
sagen damit: „Die Welt, in der wir
leben, ist nicht so, wie sie sein sollte.
Wir brauchen eine andere. Wir brau-
chen Go�es Gegenwart.“ Wenn wir das
Vaterunser beten, legen wir unsere Zeit
zurück in Go�es Hand. Wir beten, dass
er sie mit seinem heilvollen Charakter
prägt. Das Vaterunser ist ein Bekenntnis
gegen neo-na�onale Fantasien. Kein
Reichsbürgertum, kein „neues, selbst-
bewusstes Deutschland“, ja überhaupt
kein Reich dieser Welt wird uns das
geben, was wir brauchen. Eine sichere
Heimat und persönliches Glück kom-
men allein aus Go�es Hand. Ein friedli-
ches Leben und eine heilvolle Zukun�
kommen allein aus Go�es Hand.

Frederic Richter
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Aus der Kirchenwelt Tauffest

Innerhalb unserer Zukun�sgemeinscha� lädt die Kirchengemeinde Bardowick ein
zu einer Seniorenfreizeit vom 05. – 10.09.2022 in den Harz! Ausgangspunkt ist das
Kloster Hysburg, ein Benedik�nerkloster nahe Halberstadt, das auch ein Gäste –
und Tagungshaus ist. Auf dem Programm werden u.a. verschiedene Tagesausflüge
stehen.

Nähere Informa�onen erfolgen im nächsten Gemeindebrief. Diese Freizeit wird
von Pastor Hans – Mar�n Kätsch geleitet.

So nannte Pastor Frederic die Zaunsitu-
a�on auf dem Friedhof St.Dionys.
Durch eine großzügige Spende konnten
wir im Winter 2020/2021 den Zaun am
Barbarossaweg erneuern. Damals
ho�en wir, dass der alte Holzzaun am
Wendenweg noch eine Weile halten
würde. Aber es sollte nicht so sein.
Auch hier halfen alle Reparaturversu-
che nicht mehr und so haben wir be-
schlossen, einen neuen Zaun setzen zu
lassen. Aus Kosten- und Haltbarkeits-
gründen wird es ein Metallzaun wer-
den. Vielleicht ist er bei Erscheinen des
Gemeindebla�s schon zu bestaunen.
Wenn Sie, liebe Friedhofsnutzer diese

Ak�on, finanziell unterstützen möchten
würden wir uns sehr freuen.
Überweisen Sie gerne Ihre Spende auf
das Konto des Kirchenkreisamts Lüne-
burg,
IBAN DE 96 2405 0110 0000 0002 16
mit dem Verwendungszweck „St.Dionys
,Friedhofszaun“.
Und auch in Sachen Blühwiese soll es
nun endlich voran gehen. Lange schon
ist eine Fläche am Kreuz des Friedhofs
dafür vorgesehen. Sowie das We�er es
zulässt, wird diese Fläche noch einmal
bearbeitet und dann auch eingesät.

Renate Opper
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Vorankündigung: Seniorenfreizeit in den Harz im Herbst!

Aus der Kirchenwelt

„Vorne hui – hinten pfui?“



20

Bilderrätsel Buch�pp
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Der Salzpfad
von Raynor Winn

Was würdest du tun, wenn du alles ver-
lierst?

Alles, was Moth und Raynor noch besit-
zen, passt in einen Rucksack. Sie haben
alles verloren - ihr Zuhause, ihr Vermö-
gen und Moth seine Gesundheit. Mit
einem kleinen Zelt machen sie sich auf,
den South West Coast Path, Englands
berühmten Küstenweg (Südküste Eng-
lands), zu wandern. Mit einem Mal ist
ihr Zuhause immer nur dort, wo sie ge-
rade sind. Sie kämpfen mit Vorurteilen,
Ablehnung und der Sorge, dass das
Geld für den nächsten Tag nicht mehr
reicht. Und zugleich entdecken sie auf
ihrer großen Wanderung das Glück:
herzliche Begegnungen, ihre neu er-
starkte Liebe und die Fähigkeit, Kra�
aus der Natur zu schöpfen. Allen Pro-
phezeiungen zum Trotz führt sie der
mehrmona�ge Trip zurück ins Leben
und öffnet die Tür zu einer neuen Zu-
kun�.
»Damals ha�e ich keine Ahnung, dass
der South West Coast Path erbar-
mungslos war, dass wir fast so viele Hö-
henmeter bewäl�gen würden, als wür-
den wir viermal auf den Mount Everest
kle�ern, dass wir über Tausend Kilome-
ter auf einem Weg wandern würden,
der zum Teil nur dreißig Zen�meter
breit war.«
Der große Überraschungs-Bestseller
aus England. Dieses Buch ist Abenteu-
erroman, Lebenshilfe, Reisebegleiter
und Gesellscha�skri�k in einem.
Es ist schon beeindruckend wie sich die-

ses Paar mit kaum Geld in der Tasche
durchschlägt. Die Autorin schildert ihre
Erfahrungen mit einer guten Por�on
Selbs�ronie und beschreibt authen-
�sch wie diese Wanderung sie und
ihren Mann verändert. Der Begriff „Hei-
mat“ wird neu definiert – ein Reisebe-
richt voller Menschlichkeit und Her-
zenswärme!

Ilka Tatge

Erschienen im Dumont Verlag
Juli 2021
Paperback: 16,95 €
E Book: 11,99 €

Bilderrätsel zum Thema "Wo ist das?"
erfreuen sich im Internet immer größe-
rer Beliebtheit und so haben wir spon-
tan auf unserer letzten Redak�onssit-
zung beschlossen, auch mal so ein
Bilderrätsel im Gemeindebrief auszu-
probieren.

Gemacht wurde das Bild in unserer Ge-
meinde. Aber wo genau?

Wenn Sie erkennen, wo dieses Bild ge-
macht wurde, schicken Sie uns doch
gerne Ihre Antwort bis zum Redak�ons-

schluss am 26.04.2022 per E-Mail an re-
dak�on.ah@gmx.de oder per Postkarte
ins Pfarrhaus.

Unter allen rich�gen Einsendungen ver-
losen wir eine kleine Überraschung.
Die Lösung wird dann in unserem
nächsten Gemeindebrief bekannt gege-
ben.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung
und wünschen Ihnen einen schönen
Frühlingsanfang.

Ihre Redaktion

Wo ist das?
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Tausch am Bücherregal

Wer Freude am Lesen hat, kann nach
wie vor monatlich zu bes�mmten
Zeiten Bücher aus unserem Bücher-
regal im Gemeindehaus Brietlingen
ausleihen und auch Bücher tau-
schen. Gerne nehmen wir auch neue
Bücher wieder hinzu, damit es weiter
ein reger Tausch unter Bücherfreun-
dinnen und Freunden bleibt. Bi�e
nur Bücher zum Tausch mitbringen,
die nicht älter als 5 -6 Jahre sind!

Geöffnet ist das Gemeindehaus im
April 2022:
Dienstag, den 12.04., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 28.04., 15 – 16 Uhr

Im Mai 2022:
Dienstag, den 10.05., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 19.05., 15 – 16 Uhr

Viel Spaß beim Schmökern!
Ilka Tatge

Flyerkasten an der Kirche

Neben der Kirchtür gibt es jetzt einen
Flyerkasten. Darin liegen manchmal
vor dem Go�esdienst die Predigten
aus, damit jene Gemeindeglieder
mitlesen können, die nicht mehr so
gut hören. Natürlich dürfen auch
Predigten für andere Gemeindeglie-
der mitgenommen werden. Auch an-
dere gute Gedanken oder Infos zur
Kirche werden dort von Zeit zu Zeit
z.B. für die Besucher und Besuche-
rinnen der offenen Kirche ausliegen.

Jubelkonfirma�on

Alle, die vor 50, 60, 65, 70 oder noch
mehr Jahren konfirmiert worden ist,
laden wir am Sonntag, 4.9. zum Fest-
go�esdienst um 10 Uhr in die Kirche
in St. Dionys ein. Bi�e geben Sie
Ihren alten Jahrgangskollegen Be-
scheid und melden Sie Ihr Interesse
gerne schon einmal im Kirchenbüro
an. Im Anschluss wird es ein Essen in
der Grünen Stute geben. Alle, die vor
25 Jahren konfirmiert worden sind
(also 1997), laden wir am Samstag,
den 8.10. um 18 Uhr zu einem Band-
go�esdienst mit Sekt im Anschluss
ein. Bi�e teilen Sie diese Nachricht
unter Ihren ehemaligen Mitkonfir-
mandinnen und Mitkonfirmanden.

Ak�on „Spielzeug für alle“

Angeregt durch den Horburger Spiel-
platz, auf dem dauerha� Sandspiel-
zeug liegt, das alle Kinder benutzen
dürfen, hat der Kirchenvorstand be-
schlossen, für die Spielplätze in den
Dörfern unserer Kirchengemeinde
Kisten mit Sandspielzeug zu s��en.
So sollen alle Kinder in Ruhe spielen
können, egal ob sie eigenes Sand-
spielzeug mitbringen konnten oder
nicht. Danke an alle, die mitgeholfen
haben, die Kisten zu packen und zu
beschri�en. Wer findet: „Hier bei uns
auf dem Spielplatz fehlt noch eine
Kiste“, melde sich. In der Hoffnung
auf das 7. Gebot „Du sollst nicht
stehlen.“ möge es eine glückliche
Spiel- und Matschsaison werden.
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Gruppen und Kreise Dü� & Da�
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.

Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

NEU: Frauengruppe
Am 01.04.2022 und
Am 06.05.2022
um 18:00 Uhr im Café von Herzen
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133-410145

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Gemeindehaus Brietlingen (neu!)
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 13.04.2022 und
Am 11.05.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 27.04.2022
Am 25.05.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im Pfarrhaus.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
Am 23. April 2022
Thema: „Das neue Leben - Au�ruch
ins Leben“ (Achtung: Voraussichtlich in der
Kirche in St. Dionys! Handze�el dazu beachten!)

Am 14. Mai 2022
Thema: „Go� hält seine Hand über mir
- Von Go� getragen!“ (Im Gemeindehaus
Brietlingen!)

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851

Unser Konzept ist:
> unbegrenzte Kinderzahl, Anmeldung erwünscht
(telefonisch und mit Anschri� bei Susanne Frenzel
Tel. 3710)
> bi�e eine Wasserflasche mitbringen
Bi�e auch auf der Homepage über den aktuellen
Stand informieren!



Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Janina Thofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt
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GUTSCHEIN
für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie
Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de

JETZT
TERMIN
SICHERN!
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